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Berlin den 30. März. Des Königs Majeftät 
baden heute nachſtehende Beförderungen in der Are 
mee vorzunehmen geruht: 

Zu General⸗Lieutenants: . 

1) Generals Mojor v. Reiche, Inſpekteur de 
1. Ingenieur⸗Jnſpektion; 2) Gen. Major v. Lö bell, 
Kommandeur der 8. Div., 3) Gen. Major v. Klür, 
Kommandeur der 12. Diviſion. 

Zu General⸗Majors: 

1) Oberſt v. Eſebeck, Kommandeur der 1. Land⸗ 
wehr⸗Brigade; 2) Oberſt v. Grävenig, Komm. 
der 11. Kav. Brig.; 3) Oberſt v. Blankenburg, 
Kommandeur der 9. Kad. Btig.; 4) Oberſt v. Ke⸗ 
ſteloott, Komm. der 14. Inf, Vrig.; 5) Oberſt 
v. Drygalski, Komm. der 10. Landw. Brig,; 
6) Oberſt v. Selaſinsky, Komm. der 13. Land⸗ 
wehr⸗Brig.; 7) Oberſt v. Lieben roth, Inſpekteur 
der 2. Ingenieur⸗Inſpektion; 8) Oberſt v. Kurſſel, 
Komm. der 5. Kav. Brig.; 9) Oberſt v. Neumann, 
Komm. der zweiten Garde⸗Laudw.⸗Brig., Jaſpek⸗ 
teur der Jäger und Schützen; 10) Oberſt v. Bar: 
ner, Komm. der 2. Kavall. Brigade; 11) Oberſt 
b. Drandenftein, Komm. der 5, Landw. Brig.; 
12) Oberſt v. Prittwitz, Komm. der 1. Garde⸗ 
Jaf. Brig.; 13) Oberſt v. Canitz, Geſandter am 

Aduigl. Hannoverſchen und Kurfurſilich Heſſiſchen 


ofe. 
Den Charakter als Geueral⸗Major: 

14) Oberſt Schleyer, zweiter Kommandant 

don Torgau; 15) Oberſt v. Sommerfeld, zweiter 

udant von Danzig; 16) Oberſt v. Langen, 

Kommandant von Silberberg; 17) Oberſt von 


Dienſtag den 5. 


April. 


der Lund, zweiter Kommandant von Köln; 18) 
Oberſt Köhn von Josky, Kommandant von Küs 
ſtrin; 19) Oberſt v. Legat, Direktor des Militair⸗ 
Waiſenhauſes in Potsdam. a 
Zu Oberſten: , 

A) Oberſt⸗Lieutenant de Finance, inter. Koms ` 
mandeur des 35. Out, Reg. (Z. Reſerde); 2) Oberſt⸗ 
Lieutenant v. Björnſtjerna, vom 8. Jof. Reg.; 
3) Oberſt⸗Lieutenant v. Klüchzner, int. Komm. 
des 17. Infanterie Regts.; A) Oberſt⸗Lieutenant 
v. Frcysleben, vom A. Zut, Reg.; 5) Oberſi⸗ 
Lieutn. v. Rauch; von der Allgem. Kriegs ſchule; 
6) Oberſt⸗Lieutenant v. Werder, int. Komm. des 
20. Inf. Regts.; 7) Oberſtlieutnant Ko walzig, 
vom 4. "Zut, Reg.; 8) Oberſtlieutenant v. Barfus, 
vom 17. Ont, Reg.; 9) Oberſtlieutenant v. Blu⸗ 
men, Komm. des 20. Landw. Regts.; 10) Oderſt⸗ 
Lieutenant Gr. Puͤckler, vom 27. Inf. Reg.; 11) 
Oberſtlieutenant v. Werder, Comm. des 1. Gar⸗ 
de⸗Regts. zu Fuß; 12) Oberſtlieutenant b. Maude⸗ 
rode, Adjutant beider General⸗Juſpektion der Ze 
ſtungen und des Ing. Corps; 13) Oberſtlieutenant 


v. Hochſtetter, int. Kommand. des Kaifer Franz 


Grenadier⸗Regts.; 14) Oberſtlieutenant v. Dune 
ker, Komm. des 2. Garde Ulanen- (Landw.) Reg.; 
15) Oberſtlieutenant v. Williſen, Cbef des 
neralſtabes beim 5. Armee-Corps; 16) Oberſtlieute⸗ 
nant v. Below, Komm. des 1. Auf, Regts.; 17) 
Oberſtlieutenant Jenichen, Chef des Generalftar _ 
bes bei der General⸗Inſpektion der Artillerie; 18) 
Oberſtlieutenant v. Hirſchfeld, Komm. des 1. 
Ulanen⸗Regts.; 19) Oberſtlieutenant v. Heudu 


Komm. des 5. Kuͤraſſier-Regts.; 20) 


nant Stein v. Kaminski, vom Kriegs miniſte⸗ 
rium; 21) Oberſtlieutenant v. Strang, Komm. des 
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Komm. des 3. Auf. Regts.; 3) Oberſtlieukenant 
Gr. Walderſee, Komm. des Regiments Garde 
du Corps; 24) Oberſtlieutenant v. Schack, Komm. 
des 5. Huſ. Reg.; 25) Oberſtlieutenant v. Strang, 
Komm. des 4. Küraſſier⸗-Regts.; 26) Oberſtlieute⸗ 
pont v. Peucker, vom Kriegsmiaiſterium; 27) 
Oberſtlieutenant v. Valtier, Brigadier der 2. Gens 
darwerie-Brigade. / 2 
Zu Oberſt⸗Lieutenants: 

1) Major v. Froreich, vom 2. Infanterie-⸗Re⸗ 
giment; 2) Major v. Schweinitz, vom 36, Zut, 
Reg. (4. Reſ.); 3) Major Cor vin o. Wierzbitz⸗ 
Fi, dom 33. Inf, Regim.; J) Major v. Fiſcher, 
vom 4. Jof. Reg.; 5) Major v. Schelih a, vom 
6. Landw, Reg.; 6) Major v. Dinter, vom 23. 
Inf. Rege; 7) Major v. Zſchͤſchen, vom 28, 
Sof. Regt.; 8) Major v. Flotow, Komm. des 
7. Ulagen⸗Regts.; 9. 10. und La) die Majors vom 
Generolſtabe, v. Reichenbach, v. Gerlach, 


v. Reitzenſtein J.; 12) Major v. Reuter, Brie 


gadier der 4. Art. Brig.; 13) Majot v. Weftpbal, 
Komm. des 4. Huf. Reg.; 14) Major v. Katte, 


Komm. des Garde⸗DOragoner⸗Regts-; 15) Major 


Prinz Auguſt von Würtemberg Königl. Hoh., 
aggr. dem Regiment Garde du Corps. f 


er 2 4 d. u 8 1 a n d. 

Freie Stadt Krakau. 
Die Allgemeine Zeitung enthalt das nach⸗ 
ſtehende Schreiben aus Krakau vom 15. März: 
„Uaſer Stadtgebiet fängt an, ſich von den ungebe⸗ 
tenen Gaſten, die ſich auf demſelben geſommelt hat: 


ten, zu ſaͤubern. Auch ſpricht man bereits von 
dem nahe bevorſtehenden Abmarſche der eingeruͤckten 


Truppen, welche größtentheils aus Defterreichern, 


einigen Hundert Ruſſen und zwei Schwadrenen 
Preußiſcher Uhlanen beſtanden, von welchen letztern 
eine bereits wieder nach Schleſien zurückgekehrt iſt. 
Die ganze Zahl der eingeruͤckten Truppen mag Pai 
ont 3000 Mann belaufen. Die Oeſterreichſſchen 


Truppen halten die Stadt beſetzt; die Ruſſen und 


Preußen liegen in den Dörfern, Hätten der Praͤ⸗ 
ſident Wieloglowski und der Senat den Muth ge⸗ 


Habt, der Anforderung der Maͤchte Folge zu geben, 
ſo würde der Zweck der Reinigung des Gebiets ohne 
das Einrücken der fremden Truppen erreicht wor⸗ 
den ſeyn. Sie ſtanden unter dem Schreckens⸗Sy⸗ 


ſteme der Klubs, welche ſich Orobungen aller Art 
erloubt hatten und es an Anforderungen, ſelbſt an 


dos ſchoͤne Geſchlecht, ſich ihrer Sache anzunehmen, 


nicht ermangeln ließen. Ein Umſtand hatte gleich⸗ 
falls das Austreiben der fremden Gäfte erſchwert, 


nämlich der gaͤnzliche Mongel au einer geregelten 
polizeilichen ER Es beſtand hier nicht ein⸗ 
mon Ca Za 
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TH 22) Oberſtlieutenant v. d. Horſt, 
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mal ein Fremden⸗Regiſter; von e 8 e 
enen u. ſ. w. war nie die 
Rede. Ausnahmen von der Expulſions-Maßregel 
haben bereits in Menge im Einverſtändniſſe mit den 

Schutz 1 1 5 

von L. 


ze Kla ndleufen, — 
er Stadimlliz wird naͤchſtens 

dan be tigt, in ſelbige 
rue des Stadtgebiets aufzu⸗ 


ten wird ebenfalls mittelſt der Einführung beſſe⸗ 
rer éi Mk dëi im Janern des Geblets 
eine ganz natürliche Erleichterung finden. Was 


en waͤre, iſt Beförderung ſeines Handels Verkehrs. 
In früheren Zeiten war Krakau ein bedeutender 
Speditionsort und unter andern der Stapelplatz des 
Weinhandels nach dem Norden. Alle diefe Ere 
werbsquellen find nun verſiegt, und fie koͤnnen nut 
durch ein Uebereinkommen unter den Schugmächten 
wieder ins Leben treten. Zu einem ſolchen Reſul⸗ 
tate führt ſicher revolulionaires Treiben nicht, und 
wo die Stadt ſich feldft wieder geſchenkt wird, dürfte 
die Erfüllung ſolcher Wunſche näher liegen. Das 
kleine Freigeblet hat ſeinerſeits Erzeugniſſe, welche 
von Werth find. Kohlen und Metalle, insbeſon⸗ 
dere Zink, beſitzt daſſelbe in Menge und in vorzüg⸗ 
licher Gute. Die Weichsel ſteht ihm zu Gebote, 
und der Bedarf an Kohlen wird ſich ſicher durch 
die neue Eiſenbahn, welche die Weichſel mit der 
Donau verbindet, bedeutend ſteigern. Lauter Aus⸗ 
ſichten auf eine beſſere Zeit, als es die Vergangene 
heit war. — An der Spitze der Verwaltung Debt 
nun ein Mang, deſſen Ruf von keiner Seite ange: 
griffen werden kann, der ſich ſeit Jahren unter der 
Bürgerſchaft durch einen reinen Sinn fuͤr das alle 
gemeine Wohl ausgezeichnet hat und die allgemeine 
Achtung genießt.!“ . | 

d Frankreich. 

Paris den 26, März Die Königin wird ſich 
gleich nach Oſtern von hier nach Brüſſel begeben. 

Der Marſchall Gerard wird auf Aurathen feiner 
Aerzte eine laͤugere Reiſe nach Italien unternehmen. 

Mehrere Jdurnale zeigen heute au, daß die fäl⸗ 
ligen Termine der Nord Amerikaniſchen Entſchaͤdi⸗ 
gungs⸗Summe, im Betrage von 18 Millionen Fr., 
vorgeſtern dem hieſigen Handlungshauſe Rothſchild 
‚übergeben worden ſelen. 4 1 

er Messager enthält folgende Nachrichten: 

„Durch die Briefe und Zeitungen aug Madrid vom 
16. d. wird es beſtaͤtigt, daß Cabrera in der That 
in die Provinz Cuenga eingedrungen, aher, nach 
Plünderung einiger Dörfer, in das Koͤnigreich Bas 
gea Modi Ce d pap CnptuGeb 


bad im 


TS 


lencka zurückgekehrt iſt. Die Prokuradoren ſollen 
ſchon M ziemlich großer Anzahl in Madrid anwe⸗ 
ſend ſeynz ſie haben bereits mehrere vorbereitende 
Verſammlungen gehalten, und es ſcheint, daß Hr. 
Iſturiz neuerdings > Praͤſidenten ernannt wer⸗ 
den wird. Der Espanol verſichert, wir wiſſen 
nicht, auf welche Autorität geftügt, daß kein Mit⸗ 
glied der neuen Legislatur ſeine Blicke auf die Ver⸗ 
foſſung von 1812 richte, und daß die Prokuradoren 
nicht im Eutfernteſten daran daͤchten, ſich für con⸗ 
ſtituirende Cortes zu erklaren. Die Beſorgyiſſe 
wegen Unruhen am 19. d. ſchienen übrigens gänz⸗ 
lich verſchwunden zu ſeyn. Trotz des letzten De⸗ 
krets und der offiziellen Anzeige von der Zahlung 
der fälligen Zins Coupons fiche, doch die Courſe 
an der Madrider Börfe niedrig. Man glaubt, daß 
Herr Mendizobol ſehr beſchafkigt ſey mit der Vor⸗ 
bereitung neuer finanzieller Moßregeln.“ 
An der heutigen Vorſe erzählte man, es ſeien 
Briefe aus Madrid vom 18. mit der Nachricht eins 
getroffen, daß man Iſturiz und mehrere andere 
Prokuradoren verhaftet habe, weil ſie im Verdacht 
geſtanden, am folgenden Tage die Conſtitution von 
1812 proklamiren zu wollen. Die Spaniſche Rente 
fiel auf dieſe Nachricht bis auf 494%, erholte ſich 
aber im Laufe der Boͤrſe wieder bis auf 45%, weil 
dem obigen Geruͤchte von mehreren Banqulers wi⸗ 
derſprochen wurde, die mit Madrid in genauer 
Verbindung ſtehen. a E frz" 
Die Fremden⸗Legion in Spanien iſt bereits bis 
auf zwei Drittel ihrer anfänglichen Staͤrke zuſam⸗ 
mengeſchmolzen, und die unter den Waffen beſind⸗ 
lichen Mannſchaften (leflectiv présant) beträgt 
San noch die Hälfte der in Tarragona gelandeten 
ruppen. i : 
Eine amtliche Erklarung Mauguin's, der 
zu winfchenden Neutralirär Frankreichs im Falle 
eines Bruches zwiſchen Rußland und England, hat 
Aufſehen gemacht. Der Schlüffel zu dieſem Raͤth⸗ 
ſel iſt leicht zu finden. Mauguin weiß, daß 'der Koͤ⸗ 
nig eine ſolche Neutralitaͤt will, und da Mauguin 
für die Zukunft immer auf das Miniſterium der 
auswärtigen Angelegenheiten ſpekulirte, ſo will er 
ſich durch obige Anſicht die Pforte zu einem ſpaͤte⸗ 
ren Cabinet öffnen. n ne 1897 
Der Courier will Briefe aus Livorno vom 18. 
d. erholten haben, wonach der König’ von Baiern 
feine Abreiſe aus Griechenland in Folge eines Eine 
bruchs der Juſurgenten in Attika beſchleunigt hätte, 
Gleichzeitig ſollen die Griechiſchen Truppen in Mes 
gara und an andern Orten ſich geweigert haben, zu 
marſchiren. Die Gahrung im ganzen Lande und 
in den Staͤdten ließ an eine allgemeine Ver⸗ 
ſchwoͤrung glauben. Ke gaz 
Großbritannien. 
London den 23. März. Der eben erſchienene 
Bericht der Kommiſſion, welche die Moglichkeit der 


j 


delte ſich naͤmlich darum, 


gin wieder in großer 


der koͤrperlichen Zuͤchtigung 
ens in Friedenszeiten, unters 


Nute eff 


ei der Armee, wenig 


ſuchen ſollte und die Frage verneinend beantwortete, 


bet die Nation nicht befriedigt und dabei zu der 
Anregung mancher andern Fragen, wie z. B. über 
den von anderen Heeren ſo ſehr abweichenden Cha⸗ 
rakter unſeres Offtzier-Corps, Anlaß gegeben. — 
Die Kanadiſchen Angelegenheiten ſcheinen durchaus 
das Einſchreiten des Parlaments zu ihrer Schlich⸗ 
tung zu bedürfen, und die Regierung würde wobl 
thun, keine Zeit zu verlieren. — Die Gerüchte von 
einem bevorſtehenden Miniſterwechſel ſcheinen völlig, 
grundlos. 4 KE, Se 
Den Times zufolge, hätte die Kommiſſſon zur 
Unterſuchung der Wabl der Herren O'Connell und 
Ruthven geſtern eine Entſcheidung getroffen, wo⸗ 
durch dieſen beiden Herren 160 Waͤhler⸗Stimmen 
entzogen würden, ſo daß ſie ſich, da ihre Majorität 
ohnehin nur noch 100 betrug, jetzt ſchon in einer 
bedeutenden Minorität befänden, wenn jene Butz" 
ſcheidung in Ausführung gebracht würde; es hans 
ob die Waſſerleitungs⸗ 
Steuer eine Munizipal: Steuer ſei oder nicht, und 
die Kommiſſion ſoll dieſe Frage bejahend entſchie⸗ 
den haben. Dr d Fe 
Der Standard behauptet, daß die Tories es bei 
der dritten Verleſung der Irlaͤndiſchen Munizipal⸗ 
Bill jedenfalls noch einmal zur Adſtimmung über 
die Annahme oder Verwerfung derſelben treiben 
würdens : 
Nach den letzten Berichten aus Liffabon vom 
8. März hatte die Königin kürzlich bei der Kaiſerin 
geſpeiſt, was als ein ſeltenes Erelgniß betrachtet 
wird. Die jetzigen Miniſter ſchignen bei der Koͤni⸗ 
Gunſt zu ſeyn. Die in Spa⸗ 
niſchen Zeitungen enthaltene Nachricht von der Ge⸗ 
fangennehmung des Migueliſtiſchen Guerilla⸗Chefs 
Remechido wird für ungegründet erklart. Bei den 
Debatten über den neuen Zolltarif in der Deputir⸗ 
ten⸗Kammer hatte der Visconde do Banho darauf . 
aufmerkſam gemacht, daß England, wenn man nicht 
mit Ruckſicht gegen daſſelbe verfohre, durch Erhoͤ⸗ 
hung der Portwein-Zoͤlle den ganzen Norden von 
Portugal zu Grunde richten konne. 
Nach amtlichen Berichten war die Brittiſche 
St e Beien in Spanien am 1. März noch 7423 
nn Bart, wovon 5763 dienſttuͤchtig, die übrigen 
krank, beurlaubt oder vermißt waren. , : 
Die Handels⸗Verhaͤltniſſe Griechenlands mit Enge 
land nehmen einen raſchen Aufſchwung. Bereits 
ſind in Aegina und Eubda Engliſche Manufacturen 
errichtet. Die Einfuhren aus England in.“ atras 
uͤberſtiegen im Jahre 1835 diejenigen, vom Jahre 
zuvor um das Dreifache, und die Ei ër } 
England überhaupt übertrofen diejenigen aus allen 
anderen Landern zuſammen. gor lecht 
Nach Berichten aus Jamaika hat der Königl. 
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Bord aufgebracht. 


2 — Den 25. März. 


richt über die mit dem Kord:Mayor-Umt verbunde⸗ 


nen Ausgaben abgeſtattet; dieſe belaufen ſich dar⸗ 
nach jahrlich auf 25,000 Pfd. Sterl. Herr Pear⸗ 
fon zeigte an, daß er naͤchſtens die Herabfetzung des 
Lord⸗Major⸗Gehalts auf 1500 Pfd. Sterl. beantra⸗ 
gen würde, 


Die Spaniſchen Fonds find etwas im Preife ges 


wichen, theils in Folge des jetzt als gewiß betrach⸗ 


teten Nichteintritts einer Intervention, theils wegen 


eines Gerüchts, demgemaͤß die Auszahlung der am 


A i fälligen Dividenden der Spaniſchen Schuld 
a erſcheint. An der heutigen Boörſe 


ging das Gerücht, daß eine Privat⸗Anleihe für Den 
Carlos zu einer Prämie von 2 pCt. negozlirt wor⸗ 
eh Kr Globe meldet nach Briefen aus Liſſabon, 
Lord Palmerſton habe dem Lord Howard De Walz 
den aufgetragen, die Forderungen des Herzogs v. 
Wellington an die Portugiefiiche Regierung amtlich 
zu betreiben, und habe ſich in ſehr ſtarken Aus⸗ 
drücken über die undiplomatiſche und ungebührliche 
Weiſe vernehmen loſſen, wie Herr Campos die 
Denkſchrift, welche der Brittiſche Vice⸗Konſul ihm 
von Seiten des Herzogs übergeben wollen, auch 
ir anzuſehen geweigert. 
5 Den ehren Nachrichten aus New⸗Pork zufolge, 
beſchaͤftigke ſich in den Vereinigten Staaten jetzt faſt 
Niemand mehr mit der Franzoͤſiſchen Angelegenheit. 
Dagegen währte der Krieg in Florida mit Erbittes 
rung fort, und es ſollten Verſtaͤrkungen bis zu 
4000 Mann dahin geſendet werden. Die Geſchaͤfte 
waren in New⸗Mork überaus lebhaft. b 
Nachrichten vom Cap bis zum 18. Januar zu⸗ 
folge, befand ſich dieſe Kolonie jetzt wieder in einem 
en Zuſtonde. 
Wl Fee reichen die Nachrichten bis zu 
Ende Novembers; das Wetter war außerordentlich 
ig geweſen. u 
1 es war ein Truppen⸗Corps gegen 
ibn und feine Anhänger, die 4000 Mann Got was 
ten, abmarſchirr; binnen einer Woche erwartete 
man ein Zuſammentreſfen zwiſchem beiden Parteien; 
der Radſchah hatte feine Schätze, die ſich auf 2 Lacs 
Ruplen beliefen, noch dem Gebirge ee von 
wo auß ibm Hülfe⸗Monaſchaft zuſtroͤmte, doch 
offten die Briktiſchen Truppen zuverſichtlich, daß 
0 ſenſelben auf die Spur kommen und in deten 


H 6 elongen würden. 
o ano ee rien 17. November 
euthaͤlt langes Chineſiſches Edikt, wodurch 


allen deere en verboten wird, vor den Pros 
oinzial⸗Haͤfen von China umher zukreuzen, unter 
Androhung der Strafe, daß ſolchen Schiffen künf⸗ 


Der Radſchah von Gumſur hatte 


2 
Schooner „Pincher“ ein Schiff mit 419 Sklaven Sg aller Handel mit Canton unterſagt werden 


In der vorgeſtrigen 
Verſammlung des Gemeinde⸗-Raths wurde der Be⸗ 


3. durch daſſelbe Dekret wird jedoch fremden 
Schiffen von nun an erlaubt, zu Handels zwecken 
im Hafen von Canton liegen zu bleiben, während: 
De bisher nach Abmachung ihrer Haupt: Geſchaͤfte 
genoͤtbigt waren, ſogleich nach Mocao, Lintin oder 
einem andern unteren Hafen zurückzukehren. 

Von Canton iſt die unerfreuliche Nachricht ein⸗ 
gegangen, daß dort am 23. Novbr. eine Feuers 
brunſt 3000 Haͤuſer, außer verſchiedenen Niederlas 
gen von WolenlBagren, verzehrt habe; den Ver⸗ 
luft an Brittiſchem Eigenthum ſchaͤtzte man auf 
300% 00 Dollars. ng u 
i 


f IS pa ine n. 

Madrid den 16, Maͤrz. Auf die Nocbricht, 
daß Cabrera mit feinen Truppen in der Nähe von 
Cuenga, einer reichen Stadt, etwa 22 Stunden 
von Madrid, erſchienen ſey, ſind ein Bataillon der 
Koͤnigl. Garde und 60 Lanciers in Eile dorthin ge⸗ 
ſandt worden. j 

Aus Tortoſa vom 2ten d. M. ſchreibt man: 
„Hier geht es täglich ſchlechter. Der Rebell Gas 
brera zieht umher, wo es ihm gefaͤllt; er zertheilt 
ſeine Kolonnen und entgeht den ihn verfolgenden 
Truppen, ohne daß man weiß, wo noch wie. Von 
eben daher wird gemeldet, daß die erſchoſſene Mut⸗ 
ter Cabrera's eine brove Frau und feig bemüht 
war, ihn von der Karliſtiſchen Partei abzubringen. 
Seit zwei Jahren war fie im Gefängniß, 
und fie ſtarb mit der größtem Seelenruhe.“ 

Die Faction des Orejita hat ſehr zugenommen, 
fo daß die von Cordova gegen fie ausgerüͤckten Trup⸗ 
pen wieder zuruͤckmarſchirt find. Am 6. begab ſich 
der Civil Gouverneur von Cordova mit 450 Na: 
tioual-Gardiſten ganz ploͤtzlich nach, Lucena, wo 
Unruhen ausgebrochen ſeyn ſollen. 

In einem von Franzoͤſiſchen Blättern mit⸗ 
getheilten Schreiben aus Madrid vom 14. März 
heißt es: „Unter den für die bevorſtehende Sefjion 
der Cortes ermählten Profuradoren befinden ſich 
Viele, die auf ibren Sitz in der Kammer verzich— 
teu. Aus Catalonien und einigen anderen Provin— 
zen wird wohl kein Deputirter erſcheinen, und uͤber⸗ 
haupt werden, wegen der Gefahren der Reiſe und 
des geringen Ruhms und Nutzens „ den ſie von dies 
fer Seſſion erwarten, nur Wenige von entfernten 
Orten ſich einfinden.“ Es befinden ſich bis jetzt 
etwa vierzig, Deputirte hier, und da wohl kaum 
mehr ankommen werden, ſo wäre es merkwüuͤrdig, 
wenn man die Cortes, obgleich nur etwa ein Vier— 
tel der Mitglieder auweſend iſt, für konſtituirt ers 
Hate, Hierzu kommt noch, daß Mendizabal für 
fieben Provinzen, der Graf de las Navas für drei, 
Mina, Iſturlz, Lopez Pinto und mehrere Andere 
für zwei Provinzen erwaͤhlt worden find, wodurch 
allein ſchon die Kammer unvollzählig ſeyn muß, 
ſelbſt wenn ſich alle Mitglieder einfänden, — Das 


Minifterium fährt fort, ohne Zu immung der Cor⸗ 
tes, en hoͤchſten 3? u erlaſ⸗ 
fen, und es ſteht im Begriff, die Unabhängigkeit 
der früheren Kolonieen anzuerkennen, wenn dies 
nicht etwa ſchon geſchehen iſt“ 

Die Dot: Zeitung kündigt die Zahlung der im 
nächften Termine fülligen Zinſen an, doch hat dieſe 
Bekanntmachung keinen Einfluß auf die Finanz- 
Operationen gehabt. — Der Prinz von Capua und 
Miß Penelope Smith haben Madrid verlaſſen.““ 

Franzoͤfiſche Blätter melden aus Bar cer 
long vom 15. Marz: „Die militairifchen Opera, 


tionen ſind in dieſem Augenblick faſt ganz eingeſtellt 


und die Ehriſtinos und Karliften ſcheinen ſich eher 
zu vermeiden als zu fuchen, — Der Oberſt Aſpiroz, 
Befehlshaber einer Kolonne des Dperationd: Corp, 
ift fo eben als Gefangener in die Citadelle abger 
führt worden und ſoll vor ein Kriegsgericht geſtellt 
werden. habe IN 
wenn das Offizier⸗Corps ſich nicht für ihn verwen⸗ 
det hätte. Der Sberſt hatte am 28. Februar den 
Befehl erhalten, fünf Compagnicen zur Verſtaͤrkung 
des Corps von Niulo nach Ober⸗Catalouien zu Tä: 
ren. Dies that er jedoch nicht, da er dem General, 
mit welchem er einen Streit gehabt, nicht gern be⸗ 
gegnen wollte. Die Kolonne wurde bei Dliana von 
2500 Man Infanterie und 50 Mann Kavallerie 
unter Ros Erales angegriffen und zum Weichen 
ge wungen. Der Befehlshaber von 3 Compagnieen, 

deit feinen Leuten, nicht zu ſchießen, ſondern zu 
rufen: „„Es lebe Carl V. “““ Das ganze Deta⸗ 
ſchement wurde gefangen genommen, die Gemeinen 
dem Karliſtiſchen Corps einverleibt und die Offiziere 
und Unteroffiziere ins Gefaͤngniß geſetzt. Mon 
weiß nicht, ob einige von ihnen erſchoſſen worden 
ſind. — An Geld fehlt es noch immer, und die er⸗ 
zwungenen Contributionen koͤnnten leicht eine Reae⸗ 
tion herbeiführen. — Die Portugieſen fangen an, 


zu deſertiren. — Ein Franzoͤſiſches Schiff hat mehr. 


als 100 Mann von der Fremden⸗Legion hierher ges 
bracht. — In der letzten Nacht find aufruͤhreriſche 
Plakate hier angeſchlagen worden, und heute Mor⸗ 
gen haben einige Verhaftungen ſtattgefunden, acht 
Perſonen ſind schon in die Citadelle gebracht wor⸗ 
den. In den Hospitälern find einige Typhus⸗ 
Falle vorgekommen.“ 


Be Ok Za, 
Brüſſel den 23. Marz. Geſtern hat Herr Mas 
richal den erſten offentlichen Verſuch mit ‚feinem 
neuerfundenen Fuhrwerk auf beweglichen Eiſenbah— 
nen gemacht. Eine große Anzahl Neugieriger war 


pn 


am Schaarbeeker Thore verſammelt, wo das fehr- 


ſinnreich gearbeitete Kunſtwerk aufgefiellt war. Der 

Verſuch iſt vollkommen 3 der Wagen, 

der 22 Perſonen aufnahm, umfuhr zuerſt die Bou⸗ 

dë und kam dann vor dem Palais des Königs 
ch 
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Mina würde ihn haben erſchießen laſſen, 


Am Schaaorbeeker Thore fand geſtern auch eine 
bedeutende Schlägerei zwiſchen Bürgern und Sol⸗ 
daten Datt, bei der von beiden Seiten Einige vers 
wundet worden find, Nur mit Mühe konnten de 


nerſeits die Polizei und andererſeits die herbeige⸗ 


kommenen Offiziere die ſtreitenden Theile aus eſn⸗ 
anderbringen. f ? 

Das Fuhrwerk des Herrn Mareſchall mit beweg⸗ 
lichen Eiſenbahnen war bei dem heutigen Verſuche 
mit 25 Perſonen beſetzt und nur von zwei Pferden 
gezogen. Der Wagen ruht, ohne zu hängen, auf 
den Achſen und läuft mit vier Rädern, deren jedes 
feine eigene Eiſenbahn hat. Er durchlief auf dieſe 
Weiſe mit großer Geſchwindigkeit die holperigſten 
Straßen und konnte auch leicht umgewandt wer⸗ 
den. Man verſpricht ſich namentlich für Fracht⸗ 
wagen und Diligencen viele Vortheile von der neuen 


Erfindung. 
K vi O eſterrei 


ch. : 
Wien den 23. März. Nach einer Bekannkma⸗ 
chung des Comité der Wiener Bochnia : Eifenbahne 
Unternehmung, d. d. Wien 21. März iſt nun die 
Repartition der Actien erfolgt. Sechs tauſend 
Stück Actien, im Betrag von 6 Millionen Gulden, 
waren zu vertheilen, und für 27,490 Stuck im Sir: 
trag von 27,400,000 Gulden hatten ſich Unterzeich⸗ 
ner gemeldet. i 

Aus Prag iſt der Herzog von Blacas hier ein⸗ 
getroffen. 

Ueber die günſtige Lage des Don Carlos in Spas 
nien waltet nun kein Zweifel mehr ob, und ſeine 
Freunde find überzeugt, daß bei dem Eintritte der 
beſſern Jahreszeit er die Offenſive nachdrücklich wie⸗ 
der ergreifen, und feine Vortpeile weiter verfolgen 


werde. 
Deut ſch land. 
Darmſtadt den 23. März, Unter den im Re⸗ 


gierungs⸗ Blatt No, 12. abgedruckten, vollzo⸗ 


genen Straf-Erkenntuiſſen finden ſich 223 vom 
Großh. Hofgerichte in Gießen ſeit dem Jahre 1831 
erlaffene, die bisweilen mehr als eine Perſon auge⸗ 
hen. Namentlich find unter der Iten Ziffer 48 Per⸗ 
fonen erwähnt, welche „wegen Theilnahme an den 
im Herbſt 1830 in der Provinz Oberheſſen Statt 
gehabten tumultariſchen Auftritten“ in zwei 
neunjährige und ein Individuum, das in 15jährige 
Zuchthausſtrafe verurtheilt wurde. e einem 
Ortsdiener und einem Schullehrer find die übrigen 
Verurtheilten Landleute und ohne Anſtellung geweſen. 
München den 23. Marz. Das beginnende 
rübjahr wird nun den unmittelbaren Beginn der 
usführung des großen Main: und Donau- Kanals 
zwiſchen Renn en und Bamberg veraulaſſen. 


8 d 

Bern den 27. März, Mehr Dm ein Catch 
katholiſcher Mitglieder des großen Raths von Thur 
gau, den Pröſidenten Eder an der Spitze, haben 


gegen den Beſchluß 


e und konfeſſionelle Rechte, Ver⸗ 
wahrungen zu Protokoll eingelegt, Von reformir⸗ 
ten Mitgliedern erblicken wir einzig den Hrn. Oberſt 
irzel, der feine Verwahrung ebenfalls in dem 
inne zu Protokoll gegeben hat, weil der Beſchluß 
der Bundes⸗Verſammlung widerſtreite. f 
runtrut den 21. März Die Regierungss 
Kommiſſare find mit zwei Bataillonen und einer 
Scharfſchuͤtzen⸗Compagnie nach den Freibergen ab⸗ 
gegangen, wo jetzt, wie auch im Bezirk Delsperg, 
die Aufregung aufs neue zu ſteigen ſcheint. Zu 
Courtedoux wurden mehrere Schuͤſſe Nachts in das 
Schlafzimmer des liberalgeſinnten Malres gefeuert; 
es iſt eine Compagnie von dem Bataillon Balſiger 
dahin beordert. — Zwanzig Jungfrauen von den 
beſſeren Häufern haben ſich von der Frauen-Con⸗ 
gregation losgeſagt, indem fie dieſelbe kompromit⸗ 
tirt erklaren durch 
Manifeftationen, 
Vorgeſtern Abends, ungefähr gegen 11 Uhr, 
wurde auf die in dem Dorfe Courtedour ausgeſtellte 
Schildwache von einem gewiſſen Jacques Loviaz 
mit einem Piſtol geſchoſſen. Die Schildwache hakte 
nicht geladen, und fo konnte der Thaͤter entrinnen. 


Aber vermittelt. thätiger Huͤlfe von Seiten des 


ires wurde er ſchon Morgens 7 Uhr von dem 
daſelbſt ſtationirten Militair eingefangen und nach 
Delsperg transportirt. Er hat dieſen Streich in 
Geſellſchaft feines Schwagers, Namens Contin, 
von Courtetelle, verübt, der ohne Zweifel auch ein⸗ 
gezogen werden wird. 


— —— 


Vermiſchte Nachrichten. 
Nach Ausweis der Liſten des Polizei⸗Fremden⸗ 
Bureau's ſind im Laufe des Monats Marz 802 
Ftemde in Poſen eingetroffen. 


Paris, Die Polizei haf einen guten Fang ge⸗ 
macht. Ein gewiſſer Journet, früher Lancler in der 
Garde, hatte vor einiger Zeit old Bedienter bei 
Herrn Bolſſerand einen kühnen Haus diebſtahl br 

augen und war mit Gegenſtaͤnden von 60,000 Fr. 
zerth unſichtbar geworden. Am letzten Sonntag 
ide er bon einem Dienſtmädchen des Herrn 
oiſſerand, das mit feinem Schatz, einem Polizei⸗ 
ner, fpazieren ging, als wohlgeputzter Herr, in 
einem Cabriolet fab end, erkannt; der Polizeidie⸗ 
net griff gleich zu, Journet wurde feſtgenommen, 
und es fand ſich, daß er ſeit dem Diebſtahl unter 
dem Namen Guſtav v. Boncourt den Dandy ge⸗ 
ſpielt, ſich einen Jockei gehalten und koſtbar gelebt 
batte. of AE Theil der geſtohlenen Sachen 
fand ſich noch vor in feiner Wohnung; nur fehlten 
noch ein Diadem in Brillanten, ein Paar Armbaͤn⸗ 
der und ein Ring. Journet wollte durchaus nicht 
fagen, wo dieſe Bijoux hingekommen fein, Zuletzt 


e 


8 


wegen Aufhebung der Kloͤſter, 
als im Widerſpruch gegen, Bundes : Verfaffung, 


die Theilnahme an pollitiſchen 


half der Jockeſ der Polizei auf die Fͤͤhrte; er halte 

oͤfters zarte Brieſchen des Herrn d. Boncourt an 
eine junge liebenswürdige Actrice gebracht. Man 

begab ſich hin und das arme Kind erſtaunte ſehr, 

als ihr eröffnet wurde, fie fei, ohne es zu wiſſen, 
eine Diebshehlerin geweſen. Sie hatte gerade das 

Dladem in den Haaren und die Braceletten am 

Arm und mußte nun den ſchoͤnen Sachen unter 

heißen Thraͤnen ein ewiges Lebewohl fagen, 


Die Wiener Zeitung macht auf die Vortheile 
der Erfindung einer ganz neuen Art von Eiſenbah⸗ 
nen, genannt „Geleiſebahn mitCentrifugal⸗Schwing⸗ 
boolen“, von dem Architekten Antonius Pius von 
Riegel aufmerkſam. 7 8 N 

Die Wiedertäufer:Secte lebt in den öſtli⸗ 
chen Cantonen der Schweiz wieder auf. In den 
Doͤrfern, und beſonders unter der ärmeren Klaſſe 
macht fie alarmirende Fortſchritte. Der Canton: 
Thurgau zahlt bereits eine große Anzahl anabaptis 
ſtiſcher Bauern⸗Familien, trotz und vielleicht wegen 
der gegen fie gerichteten Verfolgungen, die an einis 
gen Orten ſo weit gehen, daß man ſie ihrer buͤrger⸗ 
lichen Rechte beraubt und in die Klaſſe der Heimath⸗ 
lofen verſetzt. Es iſt dieß leider ein neues Element 
der Zwietracht. 


Laut amtlichen Angaben wurden im Laufe des 
vorigen Jahres vor, die Friedensrichter in London 
21,704 Betrunkene gebracht, von denen 7523, oder 
mehr als ein Drittheil, Frauenzimmer waren. 


Eine chineſiſche Zeitung ſchreibt aus Canton: 
„Im neunten Monde am zweiten Tage (23. Okto⸗ 
ber 1835). Heute ward ein buddhiſtiſcher Prieſter 
hingerichtet. Sein Verbrechen war, daß er ein 
Diebsneſt hatte, aus welchem er die Diebe zum 
Raub ausſandte. Er war gebürtig aus Schauking⸗ 
fu und wohnte in dem Bu dha-Tempel außerhalb, 
des oͤſtlichen Thores, wo er ſein Diebeneft längere 
Jahre unterhielt, ohne entdeckt zu werden. Als 
aber die Geldwechsler⸗Buden in der Nähe des äfte 
lichen Thores geplündert wurden, kam das Mili⸗ 
tair, in Verfolgung der Diebe, in den Tempel, und 
entdeckte, daß dieſer Prieſter Buddha's ein Diebs⸗ 
hehler war.“ E 
Fee 
Stadt» Theater. 
Heute Dienſtag den 5. April zum Zweiten⸗ 
male: Zu ebener Erde und erfier 
Stock, oder: Launen des Glückes; Lokal- 


Poffe mit Geſang in 3 Akten von J. Neſtroy, Mus 
fit von A. Müller. Die neuen Dekorationen find 


vom Dekorateur gern Roſenberg. 
ekannt machung. 


Das unter Sequeſtration ſtehende, im Pleſchener 
Kreiſe belegene adeliche Gut Magnuſzewice, 
nebſt den Vorwerken Zmys kowo und Pedzew, 


fol, mit Ausſchluß der 
der folgende Jahre, namlich von Johanni 1836 bis 
dabin 1839 in dem a 
am ıgten Juni d. J. Vormittags 
. um 10 Uhr ) 
in unserm Gerichts⸗Lokale vor dem Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Rathe v. Chelmleki anſtehenden Termine, 
an den Meistbietenden verpachtet werden. 
Pachtluſtige werden hierzu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Pachtbedingungen ſowohl bei 
dem Landgerichts-Rath Gregor, als auch in unſerer 
Megiſtratur eingeſehen werden konnen. 
Poſen den 19. März 1836. Se 
TL" Rönigl, Oberlandes⸗Gericht. 
I. Abtheilung. j 
——Zeranutmadwung ` l 
Won dem Kdoiglichen Landgericht zu Schneide⸗ 
mübl iſt mittelt Verfügung vom 20ſten März 1820 
über das in den Königlich Preußiſchen Staaten be⸗ 
flodliche Vermögen des am 25ſten Mai 1798 du 
Wien verstorbenen Fürſten Neſtor Caſimir S ge 
pieha, der Specſal⸗Konkurs eröffnet worden. 
Im Hyporheken⸗ Buche der zu ſeinem Nachlaſſe 
gehbrigen, inzwiſchen verkauften Herrſchaft Drotzig 
oder Oraskow, iſt auf das Anſchreiben der Trila⸗ 
toral⸗Commiſſion zu Warſchau den 17ten Januar 
1801 eine protestatio de non amplius intabulan- 
do notirt wegen der von dem Fürſten Sapieha zur 
Cabrilſchen Kredit⸗Maſſe ſchuldigen 17,124 Duka⸗ 
ten und 4 Floren nebſt Zinſen und Koſten, desglei⸗ 
Ka wegen der von ibm zur Tepperſchen Maſſe 
ſchuldigen 1,297 Dukaten nebſt Zinſen und Koſten. 
Die Jatereſſenten an dieſen beiden Summen, ſo 
wie die Erben des in demſelben Hypotheken⸗Buche 
eingetragenen Gläubigers, des General⸗Lieutenants 
von der Kavallerie, Grafen Friedrich Adolph von 
Kalkreuth, oder wer ſonſt in ſeine Rechte getreten 
iſt, werden, inſofern fie ſich nicht ſchon dei dem, 
Landgerichte zu Schneidemüuhl gemeldet haben, aufs 
gefordert, in dem auf 
den 23ſten Aug uſt d. J. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath 
Noſeno in unſerm Jaſtruxtions- Zimmer anftebenden 
Termine perfbnlich, oder durch vollſtandig legitimirte 
een 87 7 ës dE 
fin n den Königlichen Preußiſchen Staaten bes 
ees Konkurs⸗ Masse 0 85 und nachzu⸗ 
weiſen, oder zu gewärtigen, daß fie mit allen For⸗ 
De e Maſſe werden ausgeſchloſſen und 
hen deshalb gegen die übrigen Gläubiger für im⸗ 
mer Still ſchweigen auferlegt werden wird, 
Zu Mandataren kdanen gewählt werden die Lande 
e EES Beir und die ut 
miſſarien Vogel, Schultz I. ultz II. ’ 
falski und Goltz hierſelbſt. 5 zen 1 Seef? 
Bromberg den 15. März 1836. f 
Königliches Ober⸗ Landesgericht. 


Forſt, auf drei nachelnan⸗ Sc: 


(ale SdietalsCitation. co. 
In dem Hypotheken- Buche der im Schubiner 
Kreiſe belegenen Rittergüter Sadlagoſz No. 241. 


und Zalefie No. 325., Bnp Rubr. III. Nro. 1. 


a00 Rthlr. Courant, oder 1200 Floren polniſch, 
an Kapital, und eben ſo viel an verſeſſenen Zinſen 
für das Hoſpital zu Barein per Decretum vom 
a0ſten September 1785 eingetragen. Das über dieſe 
Poſt ausgefertigte Hypotheken⸗Dokument, gebildet 
durch die von dem Laurentius von Dzialynski über 
die erwähnte Summe dem Hoſpital zu Barein aus⸗ 
geftellte Notariats⸗Obligation vom gten Jag. 1785, 
die gerichtliche Verhandlung vom auſten Mai 1785, 
und den von dem ehemaligen hleſigen Hofgericht 
über die Eintragung ertheilten Hypotheken ⸗Reeogni⸗ 
tions⸗Schein vom a9 ſten September 1785, iſt vera 
loren gegangen. 

Auf den Antrag des Hofpitald zu Barein werden 
alle diejenigen, welche an die vorgedachte Poſt und 
das darüber ausgefertigte Dokument als Eſgenthü⸗ 
mer, Ceſſionarien, Pfands oder ſonſtige Briefs⸗In⸗ 


haber Anſpruch zu machen haben, hierdurch oͤffent⸗ 


iu dem an hieſiger Gerichtsſtelle 
1836 Vormittags 
10 Uhr 1 

vor dem Herrn Ober⸗Landesgerſchts⸗Referendartes 
Hoffmann anſtehenden Termine entweder perfönlich, 
oder durch geſetzlich zuläffige legitimirte Bevollmäch⸗ 
tigte — wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien Brix und Schultz II. in Vorſchlag gebracht 
werden — zu erſcheinen, und ihre Anfprüche anzus 
melden und gehörig zu beſcheinigen. e 

Die Ausbleidenden haben zu gewärtigen, daß fie 
mit ihren etwanigen Unfprüchen präfludirt werden, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden wird. g , 

Bromberg den 29. December 1835. 0 
5 Königliches Ober-Landesgericht. 
—— —— — — men. 

Bekanntmachung. 8 

In folgenden, bei der unterzeichneten Spezial⸗ 
Kommiffion anhaͤngigen Sachen, als: 

a) in der Weider, Holz und Natural⸗Abldſungs⸗ 
Sache von Lubowo Hauland, zu dem Gute 
Pozarawo, Kreis Samter, gebdrig; 

b) in der Dienft+ und Natural ⸗Abldfungs⸗S 

von Jafiona, zu der Herrſchaft Wronke, 
Kreis Samter gebdrig 5” ü . 

e) in der Dienſt- und Natural⸗Abldſungs⸗Saoche 
von Przyborowo, alias Myſzkowo Das 
land, zu dem Gute Myſzkowo, hieſigen Krei⸗ 
ſes gehdrig; * ` 

d) in der Dienfle und Natural⸗Abldſungs⸗Sache 
von Pietrowp, zu dem Mojorate Od E 
hieſigen Kreiſes gehdrig, welche bis zur Aufe 
nahme des Receſſes gediehen; und 

ei in der Angelegenheit, betreffend die ſpecielle 
Separation der Feldmark pietrowo bei 


lich vorgeladen, 2 
auf den rgten Mai 
u 
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Obrzycko, Samter Kreiſes, welche noch in der 


Einleitung begriffen; — 


werden alle Diejenigen, welche dabei ein Jatereſſe 


zu haben vermeinen, und bisher nicht zugezogen 
worden find, hierdurch aufgefordert, in den hierzu: 
a) für Lubowo Hauland auf den Zcften Mai 


d. HI 
b) für Jaſiona auf den 21 fen Maid. J., 
c) für Przyborowo alias Myſzkowo-Hauland 
auf den Iten Juni d. J., und 
d) für Pietrowo auf den (fen Juni d. J., 
in dem Geſchaͤfts⸗Lokale des Unterzeichneten hier in 
Samter, jedesmal Vormittags um 9 Uhr anbes 
raumten Terminen ihre Anſprüche anzumelden, wis 
drigenfalls fie mit denfelden nicht ferner gehört mer: 
den konnen, fondern die Auseinanderſetzung, ſelbſt 
für den Fall einer Verletzung, gegen ſich gelten laſ⸗ 
fen müſſen. 5 
Samter den 26. März 1836. ? 
Der Königl. Spezial-Kommiſſarius 
v. Fritſchen. 


Bekanntmachung. 


In der Angelegenheit, betreffend die ſpezielle Se⸗ 


paration der Feldmark Grzebienisko, Samter⸗ 
ſchen Kreiſes, welche im uͤbrigen bis zur Aufnahme 
des Receſſes gediehen iſt, werden alle diejenigen, 
welche bei der Sache ein Intereſſe zu haben vers 
meinen und bisher nicht zugezogen worden ſind, 
aufgefordert, ſich in dem hierzu vor dem Unter⸗ 
zeichneten, in Grzeblenisko im dortigen Schulhaufe 
auf den gten Juni d. J. Vormittags 
um 10 Uhr 
anberaumten Termine mit ihren etwanigen Anſprü⸗ 
chen zu melden, widrigenfalls fie fpäter mit keinen 
Einwendungen weiter gehört werden koͤnnen, und 
die gedachte Separation, ſelbſt für den Fall einer 
Verletzung, gegen ſich gelten laſſen müfjen. 
Samter den 26. März 1836. 
Deer Königl. Spezial⸗Kommiſſarius 
g v. Frit ſchen. 


Gegenwärtig wohne ich in dem neuerbauten Haufe 
des Herrn Ober⸗-Poſtamts⸗Kaſſirer Kretſchmer 
auf der Friedrichs⸗Straße No. 271. 

Der Juſtiz-Kommiſſarius Moritz. 


Limburger Sahn⸗Käſe, welche diesmal bes 
ſonders ſchon und groß ausfallen, desgleichen 
Schweizer Kaͤſe, Italiener⸗Duſſeldorfe-Weln⸗Mo⸗ 
ſtrich, offeriren zum billigſten Preife: 

Brümmer & Rohrmann, 
Markt No. 85. 


— — 


Odengenannte Sorten Käfe find auch zu haben 
in der Niederlage bei Joſeph Ephraim, 
Ziegen: Straße Nro. 197. 


Mein sub No. 31. Hiefelbft gelegenes Haus, nebſt 
Baum: und Gemüſe⸗Garten, bin ich Willens, aus 


freier Hand fogleich dilligſt zu verkaufen. Muro⸗ 
wana⸗Goslin den 25. März 1836. 
Johann Daniel Heinemann. 


Börse von Berlin. 
Preuis, Low, 


Briefe|Geld, 


Zins- 


Den 2, April 1836, Fuß, 


Staats Schuldscheine » 1 & 1701405 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 4014! 1004 
Präm. Scheine d. Seehandlung. — | 6145! 6052 
Kurm, Oblig. mit lauf. Coup. 4 1014 1014 
Neum, Inter. Scheine dio. 4 1011] — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 — 1013 
Königsberger dito 1 — — 
Elbinger dito l 44 99 — 
Dans. dito v. in T. „414 44 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 — | 4014 
Grossherz. Poseusche Pfandbriefe — 4 64 — 
Ostpreussische dito [4 | 1025, 1023 
Pommersche dito 4 102 — 
Kur- und Neumürkische du `. J 4 10140 — 
dito dito dito 34 994 — 
Schlesische dito 4104 — 
. Rückst, C. u, Z. Sch. d. ur.- u. Neu. — 884 — 
Gold al marco e — | 2168| 2134 
Neue Duc aten — 184 
Friedriehsd o 1 — 4351 131 
Diss SER EEE ën A SI 4 


Getreide⸗-Marktpreiſe von Berlin, 
31. Mär; 1836. 
RER Preis 


Getreidegattungen. 
B le 


Zu Lande: e 
Wem... Ki — ch — 
Roggen. [1 3/0 Al 26 
große Gerſte 2.1 289 — 28 2 
kleine 4 A size zl zl 
Hafer 24—[— 22 6 
Erbſen $ “ D $ D —1 en Lee — — — 
Linſen D D . + D ke, € Las: — — —— 

Zu Waſſer: 5 
Weizen, weſßer . . 125 —] ıl a2] 6 
Roggen [ 5-1 39 
ee 
Hafer 2309 — 22 6 
Das Schock Stroh 5 kl 5 im 
Heu, der Centner „I L tel sl 20 — 


Branntwein ⸗Preiſe in Berlin, 
vom 25. bis 31. März 1836. 

Das Faß von 200 Quark nach Tralles 34 pCt. 

oder 40 pCt. Richter gegen baare Zahlung und for 

fortige Ablieferung: Korn- Branntwein 16 Nthlr, 

22 Sgr. 6 Pf., auch 17 Rthlr. 15 Sgr.; Kartoffel⸗ 

Branntwein 15 Rthlr. 15 Sgr., auch 16 Rthlr. 


15 Sgr. 
Kartoffel⸗Preiſe vUN 
vom 24. bis 30. März 1836, 
Der Scheffel 17 Sgr. 6 Pf., auch 12 Sgr. 6 Pf. 


